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Berlin, vom 19 May. 
Ge. Majestät der König, hsöen oufInter-

ceßionD^ro Gehelmben Ober-Finanz- auch 
Krieges« und OomMenr^ths und Chefprä-
sidentens cer Churmärkischm Krieges- und 
Domainencannner, Fesyherru von derHorst, 
als zeitigem Probfte des hochat lichen st?^ 
weltlichen Stifts zu Levern, nicht a3etnjetzt̂  
gedachtem Stifts, sondern auch dem at-eltchm 
fteywcltlichett Stifte Quer.'nheim, einen eige¬ 
nen Orden, bestehend in einem goldenen 
schwarz emMirttn mit einem weiss n R^nde 
in acht Spitzm ausgehendem Krsutze, in des¬ 
sen vier M i m lecfen goldene Strahlen befind¬ 
lich sind, zur besondern Oistinction, und zwar 
dergestaltc^crgnädkltt accorbiret, dĉß derje^ 
dksmalige Probst solchen an einem blauen 

Bands um den H ?ls, dte Aebtisinn,, Senioritt 
und übrigen Cspieularinnen ht'igegsu über 
der Schu!ttr,6uch das nemlicheKreutz gestickt 
auf der linken Seite des Kleides, jetzt'undzu 
ewigen Zeiten/ tragen dürfen; worüber denn 
auch Namens Merhöchstgedachtsr E r . ?s^ 
n i i l M'j^stät obgcdachten beyden Stiftern 
beft ldek-o Co 7csßionl's.>u6g^fertlget worden. 

Höchstdiestlben habcn den H^rn Grafen 
von Nosiitz nudR/iiu ct^nskobries, zu Dero 
Kannnerherrn und Legallonsrathe in Anas 
den ernennet 

Bey dem Manst-inschm Cur^stierrcgimen-
tt, ist d?rRitlmeisier^ dr. vo:i Borstel, M >jor 
geworden; der Gtaabsrittlneister, Hr. von 
Filckenberg., hatein'v icant? Comp?q^ieer« 
halten; der Lieutenant, Hr. von Winz, ist 



zum Staavsrittmeister, derCornct, Hr. von 
Borste!,:« n Aem nant, uno der seandarten 
Funker, Hr. !>onQ ntzow,zumCornct avancirt. 

B^y dem Vasoldft1)en Cäraßterregimente 
hat der Staabslittmeijier/ Hr. von Gallet, 
eine Conipagnie erhalten; die Lieutenants, 
Herren von Flothow und von Gotsch, sind zu 
StaabS.ittmeisters cv^ncirt. 

Warschau, vom i ; May. 
Bey den am 7tm dieses sich angefangenen 

Convocatlons-Reichst^g, ist der F^rst Adam 
Czartortnski, zum Reichstagsn erschall er̂  
wählet worden. Gleich bey dessen Ecsfnung 
haben sich verschiedene wichtige Auftrete er¬ 
eignet, dem ohngeachtet wird solcher noch 
glücklich fortsetzet. 

Manifest des Rußisch-Kayserl. General¬ 
majors, Hrn. Chomomof. 

, , Die öffentlichen Deklarationen Ihro 
Rußisch-Kaysttl Majestät, meiner allecgnä-
dlgsten Aouveraine, sind unstreitige Zs lgnift 
se,wie sehr Allerhöchst, iestlde dieFreundschaft 
von Polen schätzen, desgleichen von Dero Be¬ 
flissenheit, die Polnischen Gesetze nicht zu be¬ 
schranken; und Si? haben bey aller Gelegen¬ 
heit bewiesen, daß diese, und insonderheit die 
Fundammtal-Gesetze, von Dero Gelte besser 
und heNiger beobachtet würben, als von Sei¬ 
ten der eigenen Glieder der Republik. 

Zufolge dieser Gerechtigkkltsgeftnnungen, 
habe ich den Befehl erhalten, meine Truppen 
von allen denjenigen Orten, wo Landtage ge¬ 
halten werben sotten, zurückzuziehen: Wel¬ 
ches ich dann auch mit der größten Genauig¬ 
keit vollzogen habe, so gzr dergestalt, daß, 
nachdem ich dle Bewahrung unsrer Magazi¬ 
ne bemM ̂ gistrat zuGeaubenz überlassen wol¬ 
len, dieser aberstch geweigert hat, dieselbe zu 
übernehmen, ich nur einige Soloaten in der 
Stadt glssen habe. 

Nichts desto minder mlss't man, in einem 
von Graudenz den 27. Marz 1764. datirten 
Manifeste, mir und meinen Truppen die Ur¬ 
sache d^rStöhrung des General Landtags, 
welcher daselbst gchilten werdm solle b^y. 
Welche Beschuldigung dann zu vernichten, 

ich dem Publlco alle wahre Umstände dieser 
Begebenheit vor Augen zulegen, mich genö-
tgiget sehe. 

Ich hatte mich demnach, in Befolgung der 
Befehle, dte ich empfangen hatte,nedst meinen 
Truppen, von Graubenz hinweg gezogen. 
Allein, da ich, wie ein jeder guter Befchlhsber 
thun muß, rings um meinen Mittelpunkt eini¬ 
ge Patrouillen ausschickte, so hinterbrachte 
man mir alle Augenblicke, daß Pohlnische 
Truppen, Theils von der Krone, und ThrUs 
von Privatpersonen, sich auf dem Marsche 
nach Graudenz befanden. Die Truppen von 
der Krone waren commandiret von dem Hrn. 
Mogilinsky,Starosten von Nieszawsky, und 
Regimentarto von Pohlen; und sie bestanden 
in dem Regiments des Hrn. Sotoctp, in dem 
Reglmcnte des H«.n. Generals von Golz, und 
in dem Regiments bes Hrn.E korzervsky. 

Was die Privgttruppen anlanget, so waren 
selbige 200 Husaren und i i 6 Dragoner des 
Fürsten Radziwil, Woywoden von Wilna; 
Uhlanen aus der Woywodschaft Sclowien, 
die vormals in Sächsischen Diensten gestan¬ 
den hatten; Cosacken von Humansrysna; 
Dragoner des Hrn. Koltkowsky,Woywcden 
von Culm; Dragoner und Husaren des Hrn. 
Woywoben von Maricnburg . Uhlanen und 
6c> Fußganger des Hrn.MostowskyMoywo-
den von Pommern; Uhlanen undHusaren des 
Hrn. von Golz, Starosten von Tucholify ; 
Uhlanen des Hrn. Czapsky, Gtarosten von 
Kneszynsky; Uhlanen desHrnPredendows-
ky, Starosten von Mirachow: und Husaren 
der Hrn.StarostenOßiecky undKoscierzinsky. 

Es wurde wider meinePfiicht gewesen seyn, 
dkftn Truppen, nach dem Wunsche der Par-
th?y,welche die melnigen bedrohete/owolmei-
ne Magazine, als den Durchzug nach oen Or¬ 
ten, woher ich selbige wieder anzufüllen hatte, 
zu überlossen, Qirsemnach fertigte ich mei¬ 
nen Adjutanten von Sultza an den Woywo-
den von Marienburg weicher damals zu Der-
penau war, ab, um denselben zu benachrichti¬ 
gen, daß, wenn selbig? weiter nach Graubenz 
fortrücttentch gezwungen seyn würde,daselbst 



wieder einzurücken, indem ich mich bloß des¬ 
wegen heraus gezogen hätt-, damit der Frey¬ 
heit des General Landtages ksine Beschrän¬ 
kung geschähe. Man lies mir Hieraufmehr 
einchjtzige, als cathegorisHe, Antwort geben, 
welche des wesentlichen Einhalts war, daß 
jeder Privatmann berechtiget wäre, so viele 
Soldaten zuhalten, und sich derselben zu ei-
neA solchen Ende zu bedienen, als er es für 
gut fände. Da nun der erste Theil dieser 
Antwort nicht cuf die Frage passete, und der 
andere sich durch die Gesetze und Satzungen 
der Republik bestimmet fand,so mußte ich wie¬ 
der in Gründen; einrücken; um so viel mehr, 
da die Pohlnischen Truppen sich weiter näher¬ 
ten, und man ihnen, nczch allen Anscheinun-
gen,meineMagazine überliefert haben würde. 

Als ich wieder in der Stadt war, so sendete 
ich einen Expresim an den Woywoden von 
Culm,als den Marschall des bevorstehenden 
General-Landtages,uM demselben zu erklären, 
daß, wenn die Pohlmfchen Truppen einwlllig, 
ten, daß sie zwo Meilen von Graubenz entfer¬ 
net stehen bleiben wollen, ich mich von neuem 
wieder herausziehen, und mich mit meinem 
Korps in gleicher Entfernung halten wolle. 
Aber, statt eine>- Antwort, schickte man mir ei¬ 
ne Deputation zu, welche mir anzubefehlen 
vermeynte, die Stadt zu räumen. Während 
eben dieser Zeit erfahr ich die Bedrohungen 
des Hrn. Qamsky, Castellans von Brzesk, 
und des Hrn.Pbtocky,Wopwoden von Kiow: 
Der erstere versicherte, daß, wenn man ihm 
das Commando der Pohlnischen Truppen gä¬ 
be, er meine ganze Division in die Pfanne 
hauen »ölte; und der andere verlangte, wie 
ee sagte, um uns in einer einzigen Nacht her» 
aus zu jagen, bloß die Einwilligung des Woy¬ 
woden von Reussen. Auf die letzte brach eine 
Bande unbekannter Leute schleunig aus dem 
Graudenzer Schlosse hervor, überfiel ̂ elne 
Schildwachen am Thor und inwendig in der 
Stadt,unv verwundete 3. derselben mit Pisto¬ 
lenschüssen und Säbeln. 

Itzo trage ich d^s unpartheyische Publt-
tum, ob der unglückliche Ausgang des Gran-

ringsten Scheine des Rechts, beygemessen 
werden könne ? und ob derselbe nicht vielmehr 
denjenigen Pohkn zugeschrieben werden müft 
st, welche, da sie das, was die ̂ auäa über die 
wesenttichenElgenschaften der kanbbotenvor« 
schreiben, nicht beobachten wollen, fich ihrer 
Macht zu bedienen gesucht, Unruhen erregt, 
Häuser bestürmet, und endlich weine Wachen 
angegriffen und verwundet haben? ßauter 
Handlungen, welche nicht allein die öffentli¬ 
che Sicherheit, sondern auch das Völkerrecht, 
und das Recht meines Commando insonder¬ 
heit, verletzen. Ich beschwere mich darüber 
hierdurch feperlich, und halte mir die behöri¬ 
gen Wege vor, desfals Genugthuung zu for¬ 
dern, so wie wegen der, durch das meinen 
Truppen Wiederfahrne, allen Truppen Ihro 
Kayserl. Majestät aller Reussm, meiner aller-
gnät igstenSouveraine,geschehenen thätlichen 
Beschimpfung. Gegeben zu Graudenz dm 
54 April 1764" 

Wien, vom 12 May. 
Am 5. und 6ten dieses haben Ihro Majest. 

die KaystrinApostol. Königin, als Großmei, 
sterin des erneuerten hohen Ritterordens S t . 
Stephani, die ersten Großkreuhe, Cowmen-
bütores und Ritter, mit großen Feyerlichkei-
ten ausgenommen. Die Großkreuhe find 
nachstehende: 

Großkreuhe. 
' ) Hr Franz Graf Barkocz^ von Szala, 

Erzdischof zu Gran, K.K. wirklicher geheimer 
R tth, des Königreichs Mgarn Primas und 
Fürst; zugleich Ordenspralat. 2) Hr. Lud¬ 
wig Graf von Batthyan, H. K. wirkl.gehel-
mer Rath, und Palatinus des Königreichs 
Ungarn. 3) Hr. Franz GrafEszterhazy von 
Galanlha, zk^K. wirkl. geheimer R^th, und 
König!. Ungarischer Hofianzler; zugleich 
Orbenskanzler. 4) Hr. GrasCarlFriedrich 
Reichsgraf von Hatzfeld zu Gleichen, K. K. 
wirtl. geheimer R u h , Präsident der deutsch-
erbländischen CrebitS- wie auch der Mlniste-
rialdancodepulatisn und der Generalcasse 
Director. 



Commenbatores: 
l ) Hr. Johann Carl Graf Chotek von 

Chotkowa, K<K. wirklicher geheimer undHoft 
kriegsrath, Gener̂ lfeldzeugmeisierunh Ge-
neralkriegscommlsscrtus. 2) Hr. Leopold 
GrafP.lffy v.Erdso, M. K w:rtl. geheimer 
Rath und Feldmarschill. 3) Hr. Heinrich 
Eajetan Graf von Blümegen, K. K. wirll. 
geheimer Ralh, nnd Sta^sainisier in in¬ 
ländischen Geschäften 4) H? Ludwig Fried¬ 
rich Graf v. Zinzendors und Psttendorf,K.K. 
wirkl. geheimer R^lh, und Präsident berHof-
rechnungskammer. 5) Hr. Johann Wenzel 
Graf von Paar, K. K. wnkl.gcheimer R^H, 
oberster Reichs- Hof- und Österreichischer 
Gcneral>E ol lndpostwcislkr. 6) Hr.Georg 
G:afFekele v.Gc!wtthcz,K.K.wirkl. gehei¬ 
mer Ralh, und Könizl. Ungarischer Vice-
kanzler. 7) H5. Ioh. Coristoph Freyherr 
v. Brtenstetn, K.K.wkkl. gehnmerRath, 
König!. Böhm, und Österreichischer Vice-
kanzler. 8) Hr. Ioh. Anton Grafv Pergen, 
K. K.wirki< geheimer Raih, und bevollmäch¬ 
tigter Minister in den Ober- und Nlederrhei-
Nischen Kreißen, bey der letztern Rom. Kö¬ 
nigswahl gewesener Churböhmischer zweyter 
A5ahlbothschafter. 

Ritler. 
' ) Hr. Friedrich Freyherr Binder v. Krie¬ 

gelstein, K. K< Staatsralh, und geheimer 
Staatsreftrendarlus. 2)Hr Franz Xavter 
Freyherr Koller I^l^y m^ny^ K. K. geheiMer 
Rath,UNdKönigl.^r^n2liz?rlXscntiH.^cßlX 
I-ocumtenen« im Konigseich Ungarn. ? > Hr. 
Egldws Valentin Freyherr von lzoric- zu 
Schonbach, KayserlReichshoftoth in inlän¬ 
dischen Geschaften,gewesenerChurköl)mischer 
zter Wchldotschafter. 4) Hr. Mton Graf 
Eszterhazy von Galantha, K.K. wirklicher 
Kämmerer, Sohn b̂ s Hrn. Fürsten Euter-
hazy gewesenen Churböhmischen Wahlbot-
schasters. 5) Hr. Johann GrafForgacz von 
Gyhmes, K. K. wirtl Kämmerer. 6) Hr. 
N. Graf von Keglevich, K. K. wirkl. Käm¬ 
merer: zysleich Ocbenssecretatius Die 2 
übriger: Ordenssffici^ksfind, HrChtistoph 
v.Nic^Konigl . Ungarischer Hsfrath, und 

Referendarins; Ordensschctzmeister, Hr. 
Labislaus B^logh, Ra:h bey dem König!. 
Confilio Locumlenentiali 

Das OldensM)en ist das Ungarische 
Kreutz/welches die Großkrcutze, wenn sie in 
dem Ccremonicnkkide erscheinen, an einer 
breiten golbenenKttte um den Schul5ern,sonst 
aber an einem brel'en Bande von der rechten 
Schulter zur llnken Seite herab; dieCom-
mmdatores cder jedesmal an einem Bande 
auf der Brust, und die Ritter an dem Knepf-
loche tragen. Die Bänder find von rocher 
Seide mit einem grünenEtteissanderen 
Enden. 

Versailles, von» 5 Woy. 
Ihro König! Hoheit, die Douphine. sind 

den 3. dieses, frühe g?gen2 Uhr, glücklich von 
einer Punzeßin entbunden worden. Denstl-
bigen T'Zg erhoben sich i er Herzog von Verry, 
ungleichen der Gr^fvsn Provence, der Graf 
von Artsiv und Madame nach der Schloßkas 
pelle, unmittelbar nach der Messe des Königs, 
zur Ceremonie der Taufe der neugebohrnen 
PriMßin. Ihro Majestäten, wie auch der 
Herr 2> uphinMüdams Adelaide^gleichen 
diePrinzcßjnnenVictorieMophie unbLouist, 
ferner der Herzog von Orleans, dsr Herzog 
von Chattres, derPrinz von Conbe, der Prinz 
von Contp, die Prinzcßin von Contydie Gra¬ 
fin von der Merk, der Graf van Clermont, 
der Graf b' Eu, der Herzog von Penthievre 
und der Prinz vom Lgmballe, haben dieserCe-
remonie beygewohnet. Es häbsn der Herzog 
von Bern), im N ltnn des Infauteu Don 
Philipp, undbiePrwz?ßjnAtel^ide. in,Na-
Nlen der verwittwkten Königin von Spanien, 
diese Prinzsßin zur Tauft gehalten/welch? die 
Namen: Elisabeth Philipps Manc Helene, 
empfanden hat. Diese Taufte ndlung re^'ich-
tete der Erchischofvcn Rei;Ns,Großaumonier 
des Königs, in Gegenwart des Herrn Allart, 
Psarrherrn des Kirchspiels Cy^uteau Plü. , 
Ne!^ den Prinzen und Prinzeßlnnen, wie ! 
ouchHerren und Damen desHof)s, b.ben 
der Chre^Knie nicht minder bieAm'Hss^deurs ' 
von Spanien und Ne^polls depgewohnet. 

Nach-
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Hannover,, vom , ' May. 
I n dem Deister Walde fand neulich ein 

Kauersmann/welcher daselbst einige auf dem 
Staln«e vonil>m gekaufte Bäume fällete, in 
einem dieser Bäume, welcher hohl war, und 
oben ein Loch hatte, einen tsd:en Körper, und 
in dessen Kleidern 41 Schild Loutsd'ör. 
Aus gedachten Kleidern ist abzunehmen, daß 
der Todte em in Französischen Diensten ge¬ 
standener Kriegesmann gewesen seyn muß. 

Greifswalde den 3 Map. 
Se. Majestät haben allergnädigst geruhet, 

Se. Hochwürbsn, den Herrn Schubert, der 
heil.. Schrift Doctor, bisherigen Abtdes Klo¬ 
sters Michaelftein,hschftverbl<ulen Protv der 
Theologie zu Helmftädt, und Direktor des da-
figen theologischen Semwarii, zum zweyten 
Professor TheologiäaufunsereAcademie,zum 
Mltgliede oesKönigl.Confistorii der deutschen 
Lande, und zum Pastor« derSl.Mcrienkirche 
zu berufen, und dadurch unsern Muftn die ge» 
gründest« Hoffnung zur Vermehrung ihres 
Flors zu ertheilen. 

Sammlung der besten und neuesten Reis beschreibungen in einem ausfuhrlichen Auszuge, 
worinnen eine genaue Nachricht von der Religion, Rkgietungsverf.ßuNg,. Handlung, 
C ttteN) natülllchen Geschichten und andern merkwürdigen Dingen verschi«d«n«r Länder 
und Völker gegeben wird, aus dem Englischen übersetzt. Zweyter Band, mit nützlichen 
Kupfern, gros zvo Berlin 1764. 

Die Bildung eines zukänftigen vollkommenen Officiers, oder eines z« Kriegesdtensten be< 
stimmten jungen Edelmannes, in e nig.sn Brk f tn an einen hohen Staabscfficikrentwot-
ftn, von Ioh.'Goltl.Töllner,8»o Franks 1763. 2osgr.^ ^ 

DemVublicowirdhierdurchbekantgen,acht,daßaufdendevorfilMnbeni3Iuniibie-
ftsJahres aufdem Königl. Oberamtsh:use allhier allerley Mobilien unt Essecttn, anSilber 
Zinn, KllpferMeßlng, Eisen, Glaßwerl, Porcellsin, Wasche, Betten und Kleidungsstücke a» 
den Meistbietenden rub l i « ^ukioniz lege 0« kaufet werden sollen. Es werden demnach 
diejenigen, welche»«« diesen Sachen etwas zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust 
«nd Belieben tragen, an ermeldetem Tage, aufdem Königl. Oberamtshause allhler sich einzu¬ 
finden, ihr Gekol zu thun, und alsdenn zu gewärtigen haben, daß sothon« Mobllien unb Ef¬ 
fecten den Meistbietenden gegen baare Bezahlung »erden überlassen und zugeschlagen yer-
den. Gegeben Breslau den 1 Mao 1764» >»«»«—»——»»»^»»..^»««»»»^» 

VordasAmtderSladtvogteywerdenalle diejenigen, welche an des yllhlervorllorbes 
nen Fuhrmanns von Schweidniy, HannsGeorge Vergers Verlsssenschafteinige Forderun¬ 
gen zu haben vermeinen, hiermit geladen, ihre Prätensiones «uf den 2y May c.a. als den 
hierzu anberaumten Termine peremtouo behörig und ohnfehlbar zujustificiren, witrigen-
falls sie ferner nicht gehöret und ihnen e<» ewiges CtiVschweigen auferleget werden solle.. 
Geschehen Breslau den 7 M a y , 764, 



Desgleichen werden vor das Amt der 
stadt Breslau olle diejenigen, welche an der verstorbenen Anna Eleonora Kunzin Verlassen^ 
schaft einige Prätenfiones zu haben vermeinen, hiermit öffentlich citiret, ihre Forderungen 
daselbst auf den ZO May c. a als den hierzu prafiglrten Termlno peremtorio b e ^ 
elren, widrigenfalls sie fernerweit nicht gehöret und ihnen einew ges Stiüeschwelgen aufer^ 
leget werden solle. Breslau den 7 May 1764 ^ 

Breslau d e n ^ M a y 1764. Es wird htcrmtt denen, die fich der Sauerbrum^ncur 
bedienen wollen, zur Nachricht gemeldet, d^ß in Herrn v. Wehners Hmterhause in der Sccck-
gasse bey dFM Bürger Kauf- und Handelsmann Hrn. Ioh.Gottlieb Reymann und Comp. 
allhter, der veritadle neue Ezerische Sauerbrunn, Niederseltzer und Pyrmonterbrunn, und 
das seydschützer Bitterw sser angekommen, und von der frischesten Schöpfung Küsten und 
Flaschen weise, nedst dergleichen und dem veritablen Cal lsbader Salz in möglichsten Preiß 
zu haben ist. KL. Das Spaawosser wird nächstens qanz frisch erwarcet. 

Das Ksmgl Preuß. Amt Lüden füget hierdurch oem Heinrich Goktftttd Otrletzch Heck-
knecht aus der Stadt Luden gebürtig zu wissen: nachdem derselbe vor 30 Jahren von hicr wcg 
und aufder Wanderichaft gegangen, und man seit 29 Ichren keine Nachricht von d.sseü Le¬ 
ben oderTode erhalten; als wird derselbe ä lnllantiam seiner nächsten Anverwandnn hier-
durchedictaliter in folgenden rermim8 als den 23 I u n . 28 Juli i und 25'Aug a. c. citirct, in 
ewem von denen sestgesttzten rcrmini^in dem Konißl.Amt Laben des Morgens um 9 Uhr zu 
erscheinen/ oder stinen Aussenthalt schriftlich zu melden, widrigenfals er n^ch dem i iesrhalb 
«llergnädigst emanirten Eoi t d.d B rlin den27Oct 1763^^0 moituo declariret und sein 
Vermögen denen nächsten Anverwandten zu erkant werden wird, wie denn nicht minder des 
abwesenben Heinr ch Gottfried Strietzels nächste Anverwandten hiermit r orgeladen werden, 
in denen obbenannten rcrm'm'l8 sud paene prieclusi 6̂  perpetui sl'elUil zu ersch' inen und sich zu 
dieser Erbschaft gehörig ;u l?aitimiren. Gegeben Amt Lttben den ' 2 May 1764 . 

Alle diejenigen, w.lche etwas zu der Verkssenichaft tes im D c . 1756 verstordenen 
lleutenants Ernst Ludewig v Burgsdorf, lodl. v.Knodloch, damals v< Schultzscherr Regi¬ 
ment, gehöriges,an Kostbarkeiten, Meubks, Effecten, oder andern Sachen, zurVerw^ 
auch Pfandiwfift/ober quocnn^ue tirulo in Händen h^ben, werden von ies ernennten Re-
gimentsgerichttn wegen hierdurch öffentlich erinnert, adatobinnsn 8 Tagen solches gehörig 
anzuzeigen auch s^vo j^re zu exlradirey, nach Verlaufdiestr Zsit aber zu gcwartigsn,^ 
nHchst Verhzst ihres doran habenden Rechts, solches demio herauszugeben, durch ihre com-

in Strafe gezogn werden. Wie 
denn auch denen v. Burgsborfschen Creditorlbus, so von dergleichen zurückgehaltenen, oder 
abhanden gfbrachten Sachen, etwas anzeigen, und besf^ls Beweiß beybringen werden, on 
tenen ausfindig gemachten Sachen ein ju<iprcel2(ioni8i soweit.bes Rechtens, hiermit versi¬ 
chert wird. Breslau den 23 May!7Ü4. ^ 

von Brietzke, Obrister. Gutschwldt, Audlteur. 
- ^ Es ist vergangenen Freyt )g ausder Sk>lrfimr Straße früh umfuhr , bey Schottwitz, 
eine Schachtel mit z Perr qi:en ver'obren gegangen,wotzey eine mit einem Zopf und 2 mit 
Haarbmtels warel>, wer solche ^ 
iänaern,aufderWNßgärbeestraßeabzuaeben,undfich eines sutenR^csmpen^ 

Diele Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnaoenos, zu 
Breßlau in w i l h . Gottlieb Ro rn und Gampetts Buchhandlung am Ringe im 
polnischen Haust5auSg«2eben,und find auch »ufallenzlömglPostHlnlern zu haben. 


